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m bltnber paffagier
mit piccarb in bte (Stratof^àre
(23on unferem ©onbtrbericfcterftafter)

gà) roerbe eë nie begreifen, baft man

raid) roeber; beim Einfteigcn, nod) toäfjrenb

ber %abtt entbedt tjat aber fo finb ©e»

fefjr te: Sie fjaben nur 2tugcn für ifjre gn=

ftrumente. Sic ganje fange Sett fjaben fte

nnr auf ifjre Sl^paratc geftarrt, fjaben ge=

meffen unb gefdjrieben unb gercdjuet

unb babei tat idj bodj alïeê, unt midj bc=

merfbar ju madjen. SInfangë toar idj

natürlidj fcfjr borfidjtig in einen

fdjattcnblattcn ^tjjama gefjüfft fdjaffte

idj îurg bor bem ©fart meine 9cafj=

rungêmtttcf unb einen anfefjnfidjcn

2S?afferborrat in bie ©onbcl. Sann
rofftc idj midj ht ber gorm eineê 9iet=

tungêgûrtelê jufammen unb fjängte

raid) an bem einzigen Sîleiberïjaïert

ber Sabine auf. töcinc ©eefe fjatte

ntidj bemerït, obfdjon icf) brctmal fjatte

fjin unb f)ergcf)en müffen, bi§ alles

transportiert tnar. Sabet trat idj gleid)

beim erftenmaf berfefjentlidj auf beu

©auerftoffabbarat, fo bafj ber fabutt

ging. 33eim groeiten ïranêbort blieb

id) in ber 9teifjleine fjängen eë

gab einen $nadê aber id) fjatte

feine $cit, mir Sßortoürfe ju madjen.

gà) mufjte uubebingt nod) ben grofjen

SBIeibarrcn anbringen. 2In Sfcotballaft

fjatte 5ßiccarb nämlid) gor nidjt ge=

bndjt. gà) aber fagte mir: Ser §err
Srofeffor mirb nodj fror) fein, roenn

er etroaê jum 2fbroerfen fjat, falls ber

33atfon nicfjt fjodj genug fteigen toill.
Sanï ber angemeinen Slufrcguitg
bracfjte idj gfürffid) aïïeê an SBorb.

Enblidj ftiegen audj 5ßrofeffor 5ßic=

carb unb fein ^Begleiter ein. Sie fta»

bine fourbe berfdjfoffen. Sann tourbe

fefigeftefft, bafj ber ©auerftoff=2fpbarat

nidjt funftionierc unb bafj bie 9tctfj=

feine ïabutt fei aber ju fpät
flogen!

Eê toar genau tote toenn man Sift fätjrt.
Slofj bafj toir bief fjöfjer ftiegen. gn 25 2JÎU

nuten toaren toir auf 15,000 SJceter. gd)
fagte 51t ^rofeffor 5ßiccarb, er möge aufpaf«

fen, toegen bem SJconb, aber er fjörte nidjtê.
@o fpajicrte icfj 51t meiner Erholung ettoaë

tn ber ©onbel fjerum, toobei idt) toegen beê

befcfjränftctt 9taumeê unbermeiblid) fjie uub
ba mit ben beiben gorfdjern äufammenfttejj.
Sie fdjrieben baê auf unb nannten eê atfjnto*
fpfjärifdje ©töfje.

Sangfam tourbe eê fefjr fjeifj. Scr ftngc»
nieur mafj 41 ©rab int ©djatten, unb ba

tranf id) meine erfte glnfrtjc üfttneraftoaffer.
Sann befam icf) junger, afj ein ©adfjüljn*
djen uub fdjnitt ben ©djiuïcn an. Sie bei»

ben ©elefjrten Ijatten bergeffen Sßaffer mit*

junebmeu unb litten bafb fürdjterlidj unter

Surft. Werne fjätte id) ifjnen ausgeholfen,

benn icfj befafj nodj 19 gfafdjen SDltneral*

toaffer; aber bte beiben ©elefjrten toaren fo

feft bon meiner 3lidjtantoefenljett überjeitgt,

bafj idj fte nur burd) SSortocifen einer amf=

ficfjcn ©efdjetntguttfl fjätte überjeugen fön*

neu. Seiber fjatte idj jebod) meine Sßabiere

bergeffen.

Sie Qe'ü berging bucfjftäbltd) tote im

ginge jefjn ©tunben fdjtoebten toir be=

rcitê jtoifdjcn ben platteten, unb icfj fagfe

mir, toie gut cë bodj getoefen fei, bafj idj

bett 9totbaïïaft mitgenommen. Ofjne biefeë

totr

Grock In seinem nenen Film Grock.

anfeljnfidje ©ctoidjt toärcn toir längft über

äffe Sftonbe. Sie §itje in ber ©onbeï tourbe

immer uncrträglidjer. Slud) idj mufjte an»

fangen, meinen 2Baffcrborrat 51t rationieren.

Sê toaren nur nodj fieben gfafdjen.

gà) begann bie ©tratofpfjäre gu bertoiut»

fdjen. Sffiaê toar baê überljaupt? ©trato»

fpljäre? SBeiter nidjtê alë bünnere Suft!
SBenn eê tocnigftenê noeï) SJctneraltoaffcr

getoefen toäre. 9J2ir blieben nur nodj bicr

gfafdjen. SSterjetjn ©tunben toaren totr iu

ber bünneren Suft. $mmer auf 15,000 9Jîe»

ter. 2Ste foïïte baê enben? Ser ©djinfeu

luar aud) balb fertig
SSerjtoeifelt fdjlief idj ein unb mufj toofjl

bicr ©tunben gerufjt fjaben. Surdj brei fjef»

tige ©töfje tourbe td) toadjgerütteft fcfjon

glaubte id) mid) entbedt unb berprügelt, aber

baë mar eë nidjt. 2Btr toaren gefanbet. Eben

ftieg Sßrofcffor 5ßtccarb auê. ©ein Begleiter

toar fdjon braufjcn. gd) tuitfjte natürlidj
nocfj eine SBeile toarten, bantit nicmanb

micfj bemerfte. ©0 tafelte idj ein lentes SDîal

in ber ©onbel, afj alle meine SBorrätc auf,

tranf bic bicr glafdjcu 9Jtineraltoaffcr unb

frodtj bann fjerauê braufjcn fäfjen 5ßro=

feffor Sßiccarb unb ber Ingenieur unb maà)=

ten fidj auê Sië unb gitroncnfdjalcn 2u
tttonabc.

gà) ging bireft auf fte ju tourbe mut

aucfj fofort bemerft, unb begrüfjte unb be»

glüdtoüttfdjtc bie beiben gorfdjer im 9tameit

beê Sfîebélfpalter 31t ifjrem füfjnen ging uttb

ju ifjrer glücHtdjen Sanbung. Samt

50g icfj micfj bcfcfjcibctt uttb biëfrct ju»

rüd, unt fofort biefen 23cricfjt ju
fdjreiben.

§err Srofeffor 5ßiccarb toirb fidjer»

fidj erftaunt fein, toenn er ifjn lieft.

Sr toirb meine Sfntoefenfjeit toäfjrenb

ber gafjrt für ganj auëgcfdjloffen fjat»

ten. Slber ba möcfjte id) nur an bic

jerriffene SJenttUetne unb ben befdjä»

bigten ©auerftoffapparat erinnern
baë mufj jebermann überzeugen.

©olftc aber trotjbem nodj jemanb

jtoeifefn, bann foll er nur nadj bem

©urgfgletfdjcr toaubern. Sort muf; er

in ber ©onbef jtoanjig leere SDrineral»

toaffcrflafdjeu finben, unb einen

abgenagten ©djinïenfnodjen. Sic betoet»

feu alleê...
fjoffentlidj fjat fic tn#totfcf)en nie»

manb toeggenommen! mu*

®ä)tMtify aber lualjr

^m grofjen 33aucrnborfe 9t., fjavt

au ber beutfdjcn ©reuje gelegen, er«

eignete fidj folgenbe fdjröcftidje ©0-

fdjidjtc: SBer ba einem geiftig nidjf

mefjr normalen Wanne auê einem

babtfcfjcn SRadjbarborfe bas Seben ber«

leibet, toorauf er fidj entfcljlofj, Oer»

mtttclft einel ©trideê bie Äonfequeiu

jeu auf biefer ?tuffaffung 31t jiefjen. ©iug

alfo fjin unb erfjängte ficfj. 2fbcr, ob 3ufa^'
ob frcuubuacfjbarficfje fefjte 23oêfjctt: SBofjl

ftanb ber 93aum auf beutfdjcm ©ebiet, ber

Ift aber, ben ber alfo SScrblicfjenc benüty

fjatte, ragte über bie ©renje, fobafj ber Job

auf eibgenöffifcfjcnt 23obctt erfolgte. Sa bet

SRantt aber feine 3Sertoanbten mefjr fjatte

unb aud) fonft niemanb unter feinen Sanbfc

leitten grofjeê Verlangen nadj feinen fterb*

lidjcn SReften cmbfanb, mufjte bie ©emeinbe

9t. toofjl ober übel bie 23eftattuttg auf Sio>

ften ber ©emeinbefaffc überttcljntcn. SaroS

grofje Sntrüftung bei einem Seif ber 2}au«

ern, bie ifjre ©teuergefber nidjt gern fjer*

geben, um bie 33eftattungêfoftcn für einen

lieben Stoàjbant 3U begleidjen. Sncrgifdj

tourbe getoettert unb bte gragc errungen,

ob nidjt ein 2tft naefj ber anbern ©eite bcit

felben Sienft ebenfalls fjätte {elften fönnen,

Als blinder Passagier

mit Piccard in die Stratosphäre
(Von unserem Sonderberichierstatter)

Ich werde es nie begreifen, daß man

mich weder beim Einsteigen, noch während

der Fahrt entdeckt hat aber so sind

Gelehrte: Tie haben nur Augen für ihre

Instrumente. Dic ganze lange Zeit haben sic

nnr auf ihre Apparate gestarrt, haben

gemessen und geschrieben und gerechnet

und dabei tat ich doch alles, um mich

bemerkbar zu macheu. Anfangs war ich

natürlich sehr vorsichtig in eincn

schattenblauen Pyjama gehüllt schaffte

ich kurz vor dem Start meine

Nahrungsmittel und einen ansehnlichen

Wasservorrat in die Gondel. Dann

rollte ich mich in der Form eines Rct-

tungsgürtcls zusammen und hängte

mich an dem einzigen Kleiderhaken

der Kabine auf. Keine Seele hatte

mich bemerkt, obschon ich dreimal hotte

hin und hergehen müssen, bis alles

transportiert war. Dabei trat ich gleich

beim erstenmal versehentlich auf dcn

Sauerstoffapparat, fo daß der kaputt

ging. Beim zweiten Transport blieb

ich in der Reißleine hängen es

gab eincn Knacks aber ich hatte

keine Zeit, mir Vorwürfe zu machen.

Ich mußte unbedingt noch dcn großen

Bleibarren anbringen. An Notballast

hatte Piccard nämlich gar nicht

gedacht. Ich aber sagte mir: Der Herr
Professor wird noch froh sein, wenn

cr etwas zum Abwerfen hat, falls der

Ballon uicht hoch genug steigen will.
Dank der allgemeinen Aufregung
brachte ich glücklich alles an Bord.

Endlich stiegen auch Professor Piccard

und sein Begleiter ein. Die
Kabine wurde verschlossen. Danu wurde

festgestellt, daß der Sauerstoff-Apparat
nicht funktioniere und daß die Rciß-
leine kaputt sei aber zu spät

flogen!
Es war genau wie wenn man Lift fährt.

Bloß daß wir viel höher stiegen. In 25

Minuten waren wir auf 15,000 Meter. Ich
sagte zu Professor Piccard, er möge aufpassen,

wegen dcm Mond, aber er hörte nichts.
So spazierte ich zn meiner Erholung etwas
in der Gondel herum, wobei ich wegen des

beschränkten Raumes unvermeidlich hie und
da mit den beiden Forschern zusammenstieß.

Sie schrieben das auf und nannten es athmo-
sphärische Stöße.

Langsam wurde es sehr heiß. Dcr Ingenieur

maß 41 Grad im Schatten, und da

trank ich meine erste Flasche Mineralwasser.
Tann bekam ich Hunger, aß cin Backhühnchen

und schnitt den Schinken an. Die beiden

Gelehrten hatten vergessen Wasser

mitzunehmen und litten bald fürchterlich unter

Durst. Gerne hätte ich ihnen ausgeholfen,

denn ich besaß noch 19 Flaschen Miueral-
wasser; aber die beiden Gelehrten waren so

fest von meiner Nichtanwescnhcit überzeugt,

daß ich sie nnr durch Vorweisen einer

amtlichen Bescheinigung hätte überzeugen können.

Leider hattc ich jedoch meine Papiere

vergessen.

Die Zeit verging bnchstäblich wie im

Finge zehn Stunden schwebten wir
bereits zwischen den Planeten, und ich sagtc

mir, wie gut es doch gewesen sei, daß ich

den Notballast mitgenommen. Ohne dieses

wir

krooll. In seinem neuen kilm krook.

ansehuliche Gewicht wären wir längst über

alle Monde. Die Hitze in der Gondel wurde

immer unerträglicher. Auch ich mnßtc

anfangen, meinen Wasservorrat zu rationieren.

Es waren nur noch sieben Flaschen.

Ich begann die Stratosphäre zu verwünschen.

Was war das überhaupt? Stratosphäre?

Weiter nichts als dünnere Luft!
Wenn es wenigstens noch Mineralwasser

gewesen wäre. Mir blieben nur noch vier

Flaschen. Vierzehn Stunden waren wir in

der dünneren Luft. Immer auf 15,000 Meter.

Wie follte das enden? Der Schinken

war auch bald fertig
Verzweifelt schlief ich ein und muß Wohl

vier Stunden geruht haben. Durch drei heftige

Stöße wurde ich wachgerüttelt fchon

glaubte ich mich entdeckt und verprügelt, aber

das war es nicht. Wir waren gelandet. Eben

stieg Professor Piccard aus. Sein Begleiter

war schvn draußen. Ich mußte natürlich

noch eine Weile warten, damit niemand

mich bemerkte. So tafelte ich ein letztes Mal
in der Gvudel, aß alle meine Vorräte auf,

trank die vicr Flaschcn Mineralwasser und

kroch dann heraus draußen saßen

Professor Piccard und der Ingenieur und machten

sich aus Eis und Zitronenschalen
Limonade.

Ich ging direkt auf sic zu wurde nun

auch sofort bemerkt, und begrüßte und

beglückwünschte die beiden Forscher im Namen

des Ncbelspalter zu ihrem kühnen Flug und

zu ihrer glücklicheil Landung. Dann

zog ich mich bescheiden und diskret

zurück, nm sofort diesen Bericht zu

schreiben.

Herr Professor Piccard wird sicherlich

erstaunt sein, wenn er ihn liest.

Er wird meine Anwesenheit während

der Fahrt für ganz ausgeschlossen halten.

Aber da möchte ich nur an die

'.errissene Ventilleine und den beschädigten

Sauerstoffapparat erinnern...
das mnß jedermann überzeugen.

Sollte aber trotzdem noch jemand

zweifeln, dann soll er nnr nach dcm

Gnrglglctschcr wandern. Dort mnß er

in der Gondel zwanzig leere

Mineralwasserflaschen finden, und einen

abgenagten Schinkenknochen. Die beweisen

alles...
hoffentlich hat sie inzwischen

niemand weggenommen! Mà

Schröcklich aber wahr

Im großen Banerndorfe R., hart

au dcr deutschen Grenze gelegen,

ereignete sich folgende schröckliche

Geschichte: Wer da einem geistig nicht

mehr normalen Manne aus einem

badischeu Nachbardorfe das Lebeu

verleidet, Ivorauf cr sich entfchloß, vcr-

mittclst eines Strickes die Konseque»

zen auf dieser Auffassung zn ziehen. Ging

alsv hin und erhängte sich. Aber, ob Zufall,

ob freuuduachbarliche letzte Bosheit: Wohl

stand der Banm auf deutschem Gebiet, dcr

Ast aber, den der also Verblicheue beiuitzl

hatte, ragte über die Grenze, sodaß der Tod

auf eidgenössischem Boden erfolgte. Da der

Mann aber keine Verwandten mehr hattc

nnd auch sonst niemand unter seinen Landö

leuten großes Verlangen nach seinen

sterblichen Resten empfand, mußte die Gemeinde

R. Wohl oder übel die Bestattung auf
Kosten der Gemeindekasse übernehmen. Tarob

große Entrüstung bei einem Teil der Bauern,

die ihre Steuergclder nicht gern
hergeben, um die Bestattungskosten für einen

liebeil Nachbarn zu begleichen. Energisch

wurde gewettert und die Frage erwöge»,

ob nicht ein Ast nach der andern Seite den

selben Dienst ebenfalls hätte leisten können,

>>
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